
Der Fluss des Wissens in Forschung und  
Innovation  Open Practices vorgestellt

https://innosci.de/


Das Ökosystem Offene Wissenschaft und Offene Innovation ist komplex und 
vielfältig. Der Fluss des Wissens zeigt einige der wichtigsten Open Practices.

Mehr Offenheit in Wissenschaft und Wirtschaft, und insbesondere innerhalb von For-
schungsprozessen, birgt große Potenziale für Forschungsergebnisse und Innovationen, 
die Lösung gesamtgesellschaftlicher Herausforderungen sowie die gemeinschaftliche 
Gestaltung von Transformationsprozessen. 

Durch Offenheit in Wissenschaft und Wirtschaft können insbesondere:
• Innovationspotenziale durch mehr Zugänglichkeit und Nachnutzung von beste-

hendem Wissen (inkl. Daten) gehoben,
• Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft durch Austausch und gemeinsamer 

Erprobung von neuen Ansätzen und Lösungen ermöglicht, 
• das Vertrauen in Forschung durch Beteiligung, Transparenz und Überprüfbarkeit ge-

stärkt werden.

Offenheit manifestiert sich in verschiedenen offenen Praktiken entlang des Forschungs- 
und Innovationsprozesses, die als Konzepte wie Open Access, Open Source, oder Co-
Creation bekannt sind. Diese nennen wir Open Practices. Sie sind grundlegend für die 
übergeordneten Ansätze und Denkschulen Open Science in der Wissenschaft und Open 
Innovation in der Wirtschaft, die entsprechend unterschiedlichen Ursprungs sind. Die 
Schnittstellen beider Ansätze finden sich dort, wo Forschungsergebnisse für gesellschaft-
lichen Mehrwert in die Anwendung kommen und wo eine Kultur der Zusammenarbeit 
gelebt wird. 

Forschungseinrichtungen, Unternehmen und Innovator:innen erkennen derzeit beson-
dere Potenziale in zwei zentralen Kategorien von Öffnungspraktiken: Datenteilung und 
Multistakeholder-Einbindung.

OPEN SIENCE
Open Science bezeichnet die Öffnung des wissenschaftlichen 
Forschungsprozesses, um es anderen Akteur:innen zu ermögli-
chen die erhobenen Daten selbständig zu nutzen und zu verbrei-
ten, Forschung zu unterstützen und transparenter zu machen. 
Konzepte wie Open Access (freier Zugang zu wissenschaftlichen 
Publikationen) und Open Data (Weiterverwendung von Daten) 
tragen dazu bei, dass Forschung und Erkenntnis besser für die 
Gesellschaft nutzbar gemacht werden können.

OPEN INNOVATION
Open Innovation ist die Öffnung von Organisationen anderen 
Akteur:innen gegenüber, um externe Innovationsquellen in die 
eigenen Innovationsprozesse einzubeziehen und unbekannte, 
interne Innovationsquellen offen zu legen. Open wird hier auf die 
Organisation und den Prozess, und nicht den Inhalt an sich, bezo-
gen. Inhalte und Ergebnisse aus Open Innovation-Prozessen sind 
im unternehmerischen Kontext meist nicht frei zugänglich.

OPEN PRACTICES
Open Practices sind Methoden, Routinen und offene und kolla-
borative Praktiken, die entlang des gesamten Forschungs- und 
Innovations-Prozesses der Generierung neuer wissenschaftlicher 
Erkenntnisse dienen. 
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CO-DESIGN

Design-Ansätze sind systematische, kreative Prozesse, die Men-
schen dazu bringen, Probleme und Möglichkeiten zu erforschen 
sowie neue Ideen und Lösungen zu visualisieren, zu testen und zu 
entwickeln. Werden relevante Stakeholder aktiv in diesen Prozess 
eingebunden und Wissen bzw. Lösungen gemeinschaftlich erar-
beitet, spricht man von Co-Design, insbesondere auch in Multis-
takeholder-Prozessen. Im öffentlichen Sektor wird Co-Design oft 
im Kontext einer Beteiligung von Bürger:innen genutzt, während 
Unternehmen ihre Kund:innen bei der Produktgestaltung einbe-
ziehen. 

CROWDSOURCING 
Crowdsourcing meint, externe Wissensgeber:innen zum Lösen 
einer Aufgabe einzubinden. Durch die eingebundenen unter-
schiedlichen Kompetenzen und Kenntnisse sollen schneller krea-
tive Lösungen gefunden werden. Ursprünglich wurde das „Wissen 
der Vielen“ auf diese Weise in der Softwareentwicklung genutzt. 
Ein verwandtes Konzept stellt Crowdfunding dar, bei dem es um 
das Einwerben von Mitteln geht.

OPEN ACCESS

Open Access meint den freien Zugang zu Publikationen und an-
deren Wissensquellen. Damit ist es allen möglich, sich den Inhalt 
der Publikation anzueignen und darüber hinaus zu verwerten 
und zu verändern, wenn die Lizenzbestimmungen dies zulassen.

OPEN CONTENT

Als Open Content oder Offene Inhalte bezeichnet man Inhalte, de-
ren kostenlose Nutzung und Weiterverbreitung urheberrechtlich 
erlaubt ist. Dies kann nach Ablauf von gesetzlichen Schutzfristen 
zutreffen, so dass ursprünglich geschützte Werke als gemeinfrei 
gelten. Alternativ werden Inhalte als frei bezeichnet, wenn die Ur-
heber:innen oder Inhaber:innen die vollumfänglichen Nutzungs-
rechte eines Werkes unter eine freie Lizenz gestellt haben.

OPEN DATA 

Open Data meint den barrierefreien Zugang zu Daten zum Bei-
spiel von Behörden, Forschung oder Unternehmen in strukturier-
ter und maschinenlesbarer Form oder über eine offene Schnitt-
stelle. Die Verwendung einer offenen und verbreiteten Lizenz 
ermöglicht ihre Weiterverarbeitung und -verbreitung. 

OPEN EDUCATIONAL RESOURCES 

Unter Open Educational Resources (OER) werden freie Lehr- und 
Lernmaterialien verstanden, die zum Zwecke der Bildung ge-
nutzt, vervielfältigt, neu zusammengestellt und verbreitet werden 
können. Die Inhalte sind in der Regel gemeinfrei oder auf Basis 
freier Lizenzen (zum Beispiel Creative Commons oder GNU Gene-
ral Public License).

OPEN METHODOLOGY

Open Methodology steht für die Dokumentation der Methoden 
und Arbeitsprozesse bei der Generierung von Forschungsergeb-
nissen. Die Beschreibung des Vorgehens soll die Reproduzierbar-
keit von Ergebnissen gewährleisten.

OPEN SOURCE

Open Source bezieht sich auf Inhalte, deren Verbreitung und Nut-
zung urheberrechtlich für andere gewährleistet sind. Inhalte sind 
Fotos, Musik oder Filme, aber auch Daten(-banken) und Informa-
tionen. Durch das Zugänglichmachen wird ein Wissenstransfer 
und darauf basierend die Generierung neuen Wissens über die 
Sektoren hinweg ermöglicht. Im engeren Sinn bezeichnet Open 
Source Software mit frei zugänglichem Quelltext. Die Open-
Source-Bewegung ist eng verbunden mit der Do-it-yourself-Be-
wegung, mit Open Data und Open Methodology. 

Weitere Erläuterungen zu Open Practices und den damit verbun-
denen Chancen und Herausforderungen finden sich in der innOsci 
Publikation Die Öffnung der Wissenschaft | Werkheft zur Ge-
staltung der Transformation.

Einen umfassenden Überblick über relevante Bereiche der Open-
Welt bietet auch Das ABC der Offenheit von Wikimedia und der 
Open Knowledge Foundation Deutschland.
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innOsci ist ein Forum für Offene Innovationskultur. Es wird vom 
Stifterverband mit Unterstützung des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung (BMBF) organisiert. Es unterstützt die 
Mission „Neue Quellen – Neues Wissen“ der Hightech-Strategie 
der Bundesregierung und ist Teil ihrer Datenstrategie.

Das Forum ist ein Netzwerk von Menschen, die sich in neuen In-
novationskulturen bewegen. Als Community-Plattform, Werkstatt 
und Think Tank testet es die Potenziale, aber auch die Grenzen ei-
ner offenen Innovationskultur. Gemeinsam mit der Community of 
Practice entwickelt innOsci Instrumente für die Umsetzung neuer 
Forschungs- und Innovationsmethoden in Organisationen und 
leitet Empfehlungen für Politik, Wissenschaft und Wirtschaft ab. 

Der Fluss des Wissens ist im Rahmen des innOsci Future Lab 
Programms entstanden. Zwölf Openness Expert:innen aus der 
Wissenschaft, Wirtschaft, Verwaltung und Zivilgesellschaft nah-
men am innOsci Future Lab teil und brachten ihre Expertise in 
das Design-Team eines Policy-Innovationslabors ein. Thema des 
Labs war: Open Practices an Hochschulen: Wie können wir Open-
Pionier:innen dabei unterstützen, Breitenwirkung in ihren Ein-
richtungen zu entfalten, um den gesellschaftlichen Impact von 
Wissenschaft zu stärken? 

Wir danken den Expert:innen herzlich für ihre Unterstützung.
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